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120 Die Briefe des Jahres 1701

120 .
( C 6 s 321 ) Berlin , den 4 . Junius 1701
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

dieses ist zu berichten , das ich meine reise nach dresden noch auf 8 ( ? ) tage habe
aufschieben müßen , und also den 13 . oder 14 . erst von hier gehe , dannhero so
man indeßen noch etwas an mir zu senden hette , Es geschehen könne . Ich
bitte solches dem H . D . anton , als dem daran gelegen , nebst meinem hertzl .
grüß wißen zu laßen , das project von den anstalten hatt H . D . Spener überauß
wohl contentiret , und findet nichts dabey zu erinnern , ja ist der meinung , man
solte Es drucken laßen . So aber einer weiteren Überlegung notig hatt und im
fall man dazu resolvirete , so konte Es meinem bedüncken nach , noch wohl in
einigen Stücken mehr ausgearbeitet und zu einer mehreren Vollkommenheit
gebracht und darüber mit den andern Hh . Collegen und andern männern
conferiret werden , dieses würde nicht ohne großen nutzen seyn , wenn auch
schon der druck nicht beliebt wirdt , indem es der H . D . Spener dennoch meinet
an einige fürstliche personnen zu senden , also ( 322 ) das Es etwa in vieller
hände kommen solte . Einliegendes hatt H . gehren nebst seinem hertzl . grüß
an denselben zu senden mir aufgetragen , damit auch von ihnen der herr dafür
gelobet werde . Entlich möchte wohl wißen , ob man mit H . professor langen
zu giessen in einer gantz vertraulichen correspondentz stehet , oder jemanden
anderß kenne , der ihn sondiren könne , ob Er eine professionem extraordi -
nariam in Theologie und inspection über eine Schule acceptiren möchte , nebst
einem guten gewißen geholt doch ohne benennung des orthes und also nur
von weitem ihn vernehme , indem man nach erhaltenen desideriis am hofe
desto schleuniger mit seiner vocation konte verfahren und die sache zum
stände bringen , wiewohl ich H . professor lange nicht ehe H . gehren überlaße ,
bis ich erkandt , das Er nicht könne nach halle zu ihnen kommen , als worauf
noch immer reflexionen mache , und in solchem fall , wer konte dazu in Vor¬
schlag kommen ? so mir im vertrauen zu melden , wie denn von der gantzen
Sachen sonsten gegen niemanden was zu gedencken. womit Erlaße der gnade
gottes und verharre

Ew .hochEhrw . t . diener Canstein
p .s .
bitte mir doch zu melden , ob meine Schwester der Mad . Charbonette wegen
der Charlotte nicht ein präsent gethan . ich Erkenne solches billig .
( 323 ) p .s .
indem ich schließe , kommbt der Inspector von Ruppin M . Teuber zu mir , der
sonsten noch niehmahlen bey mir gewesen , und bittet , ich mochte ihn doch
bekandt machen durch einige Zeilen an ihr . hochEhrw . indem Er den Sohn
seines Schwigervatters diaconi Ritner bey der Marien kirche in dem dasigen
pädagogio bringen wolte , so denn mit die Hh . Theologis conferiren ( Satz !) .
Ich kenne diesen man nicht als das ich wohl von ihm gehöret , das ihm nicht
zu trauen , ob Er es sonsten guth vorgibt , Es mochte denn seyn , das der herr
etwa sein gemüthe auf andere gedancken zu lencken angefangen , wiewohl
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mir selbiger in dem discours sehr eitel zu seyn geschienen , auch ein schlechtes
Judicium , ob Er wohl mit einiger erudition sucht parade zu machen , wie
weit man sich auch wieder kan ( ? ) mit H . Ritner seinen Sohn einzulaßen ge¬
meinet , indem mich erinnere das schon einer dorten gewesen , welcher itzo
zu ( 324 ) konigsberg studiret , werden sie selbst überlegen , ich recommendire
ihn in keine wege , wie mir denn ohne das diese sache nicht angehet , so ihm
H . Teuber ausdrücklich gesagt , der H . von Fuchs will die sache von M . Wiege¬
leben dem konig vortragen .

121 .
( C 6 s 329 ) Berlin , den 17 . Junius 1701
hochEhrwürdiger hochwerthster freundt .
von dem davon gelaufenen converso habe dem H . von Schweinitz schon nach -
richt gegeben , das die sache mit H . Wiegeleben zum stände , ist mir lieb , der
herr wirdt weiter helfen ; und auch zeit geben das project auszuarbeiten , in -
deßen nehme ich das gegenwarthige mit nach dresden , üm Es dorten zu com -
municiren . Ich hofe auch hier etwas zu erhalten . Nachdem sich ein und an -
derß füget , so komme etwa noch diesen Sommer zu ihnen nach halle , der
anfang mit den manufacturen ist mir sehr angenehm , indem hofe das auch
auf der weise mit der zeit den studiosis einiger unterhalt können geschafet
werden . H . D . Spener hatt mir in Danheueri operibus einen vortreflichen
orth gezeiget , wo Er fast auf gleiche gedancken gekommen , so soll Er auch
öfters im discurs ein verlangen bezeuget haben , nach dergleichen anstalten
und vor wenig tagen war ein francos bey mir , welcher von sich selbst ent -
schloßen , ein tractat davon zu schreiben und seinen landesleuten ein solches
zu recommendiren , von was qualite selbige auch seyn . Einligende probe
( 330 ) ist von H . Spener , an welchen Sie vor viellen jähren gesandt worden ,
Es ist von neßeln bereitet , und da Es analogie mit der ( !) weeg , davon sie geden -
cken in ihrem schreiben , habe ich mich nicht entbrechen konen , Es ihnen zu
übersichicken, vielleicht kan es ihnen dienen , das sie dergleichen versuchen,
oder doch in ihrem dessein gestärckt werden , wegen H . langen in giessen bin
ich völlig ihrer meinung , das Halle sein orth . wie ich mich denn seiner gegen
H . gehren nicht gäntzlich begeben , sondern nur illa conditione , so keine mög -
lichkeit wehre , ihn zu halle seinen unterhalt zu schafen . wobey aber auch
nicht in abrede bin , das mir konigesberg auch hart anlieget wegen des nutzens
so dorten zu schafen . gott wirdt aber selbst die sache auflösen , und weilen
H . gehren auch noch nicht völlig zum stände , meine ich , Es sey nicht übel
gethan , so man lieber noch in etwas warthet , bis zu meiner Wiederkunft , ehe
man an H . langen schreibet , wer konte aber nach konigesberg gehen ? dahin
muß ein gantzer man . meine reise nach dresden trette erst den künftigen
montag an . Ich bin „ , „Ew .nochEnrw . treuer diener v Canstein

ich bin bemühet H . Steinfeldt zu überzeugen , das Er auf H . Scharschmidt
schreiben nach noigrodt ( ! ; Nowgorod ) müße , hofe auch davon zu reussiren ;
sed ubi alter ?
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